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„Haſt geſehen “ !—wird man fragen —

„ Viele Sachen ? “ Viele Sachen !

„ Nun die ſind ? “ — Es waren Sachen ,

O zum Erſtaunen ! — „ Greoße Staͤdte ? “

Staͤdt und Doͤrfer, ja mein Freund !

„ Haſt genoſſen — wird man ſagen —

„ Manche Freude . “ —Freude ? ja doch!

„Lebteſt immerdar im Jubel ? “

Ja , im Jubel , ja doch , ja .

„ Sahſt du viele ſchoͤne Maͤdchen ? “
O ſchoͤne Maͤdchen!

Allerliebſte ſchoͤne Maͤdchen!

„ Gute auch ? “ — Ei nun , ſo ſo ! —

Heimlich wink ' ich auf die Seite ,

Dann die Frager zu mir her ,

Sage : Laßt das Reiſen , Leute !

Folgt der gut gemeinten Lehr !

Freut euch hier des kurzen Lebens ,

Groͤß' res Gluͤck ſucht ihr vergebens .

Auf dem weiten Erden⸗Runde

Giebtyes wahrlich doch kein Cadix meht⸗

3 . Recitativ . Antonio .

Ach! uͤberall

Herrſcht dies ſuͤße Gefuͤhl!
O wenn ihr wuͤßtet,
Wie ſo ſchön mir dieſe Wüſte duͤnket,

Wenn meine Gitta mir winket . —

Doch es giebt auch nicht auf Erden ,

A 3 Solch
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Solch ein Muſter hoher Schoͤnheit undTugend .

Ach koͤnntet ihr ſie ſehen !
Sie iſt ein Engel ,

R Ohne Fehl , ohne Maͤngel ,
Ein non plus ultra ,

Ein Stuͤck von Wunderwerke⸗

＋ Ari a .

Sanft gluͤhn die Wangen ,

Voll iſt der Buſen ,

Zart ſind die Hande ,

Und niedlich der Fuß .

Aus ihren Blicken ,

9 Strahlt nur Entzuͤcken.

1 Sie hat mir armen Tropf ,

Zerwirrt den Köpf . —

Stets liegt ſie mir im Sinn .

All meine Ruh ' iſt hin ;

Ich bin ein Narr ! 9

Zwar will ichs glauben ,
8

Gleich ihr an Schoͤnheit ,
Giebts wohl auf Erden ,

Manch Maͤdchen noch . —
L

Doch das Getwviße , 6

Das ſanfte , ſuͤße —
2

Wie nenn ' ichs doch —
9

Das Wie — das Was —

Ich weiß nicht —

Ihr werdets beſſer



Wie

Lored . Was ſagſt du ? Eine Glocke ?

Cola . Was hoͤr' ich da ? — Ein Glöckchen ?

Beyde . Und ihr Gelaͤut —

Antonio . — — Verkuͤndet

Wie ich verſtehen . —

Ach holde Gitta l

Dies Wie , dies Was !

Hat ganz mir armen Tropf ,

Verwirrt den Kopf .

Stets liegt ſie mir ꝛc. ꝛc.

Auch haͤlt ſie ſtrenge

Auf Zucht und Ehre .

Bring ich ein Späschen
Nur auf die Bahn ,

Flugs wird ſie zornig ,

Ruͤmpft hoch das Naͤschen,
Und voll Verachtung

Blickt ſie mich an .

Doch das Gewiße ,

Das ſanfte , ſuͤße ꝛc. ꝛc.

Nro . 4 . Teerzett .

Antonio . Seht , auf dem Thurm befindet ,

Sich eine Glock ' ein Gloͤckchen⸗

Blos ihr Gelaͤut verkuͤndet,

Was unſer Herr begehrt .

Alles was unſer Herr begehrt .

Verlangt er einen Diener ,

Hell klingt das Gloͤckchen dann :
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